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WETTBEWERB NEUBAU VOLKSSCHULE UND FUNKTIONSSANIERUNG MITTELSCHULE IN STEINACH AM BRENNER

ANSICHT OST   M 1_200

SCHNITT A   M 1_200

ANSICHT SÜD   M 1_200

LAGEPLAN   M 1_500

Neubau Volksschule & Funktionssanierung Mittelschule

Dies ist eine interessante vielschichtige Aufgabenstellung. Das „sportliche“ Baufeld,
die Niveauunterschiede und das Ensemble des Bestandes erfordern einen
ganzheitlichen Ansatz.

Es hat uns eine große Freude gemacht, dieses Projekt zu entwerfen.

Hauptelement des Entwurfs ist die Verbindungs- „Plattform“. Diese vereint beide
Schulen in der Horizontalen und proportioniert die Gebäude in der Vertikalen.

Sie schafft Nähe und Zusammengehörigkeit zwischen den beiden Schulen und
distanziert gleichzeitig die Baukörper. Die Schulen waren bisher gemeinsam und
bleiben gemeinsam.

Unsere neuen Lernhäuser oberhalb der Plattform, in Ost West Richtung liegend,
nehmen beide Ausrichtungen der Bestandsbauten auf und bilden zusammen mit
dem Polytechnikum das Gegengewicht zu den vorhandenen Schulbauten. Der
Sportplatz auf der Plattform wird zum Bindeglied der beiden Schulen. →
Gemeinsam und doch eigenständig.

Die komplexen Höhenentwicklungen des Grundstücks und der Bestandsbauten
werden auf einen gemeinsamen Nenner gebracht. Daraus folgt, dass die Aula
Geschosse und damit die allgemeinen Bereiche in beiden Schulen auf selben
Niveau liegen und mit Blick über den Schulhof miteinander verknüpft sind.

Auf der Plattform bilden doppelgeschossige Gebäude das Panorama des
„Dorfplatzes“. Diese rahmen den Dorfplatz, und werden zu einem räumlichen
Ganzen vereint, bilden damit das Zentrum für die Außenaktivitäten beider Schulen.

Das Projekt schafft räumliche Distanz zum Bestand zu Gunsten einer großzügigen
Freifläche , es legt sich kompakt an das bestehende denkmalgeschützte Gebäude
und entwickelt sich so zu einer selbständigen und identitätsstiftenden
eigenständigen Architektur.

BLICK VOM ZENTRALEN ZUGANG IN DEN SCHULHOF

+ 0,00= 1046,81 m ü.A.
für Volksschule und Mittelschule

Untergeschoß und Erdgeschoß Plattform Lerntürme, Cluster


